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Zum Kloster gehört auch die Schaukäserei. Hier
lässt sich der Käser über die Schulter schauen
und einen miterleben, wie Käse von Hand herge-
stellt wird. In mehreren Wannen wird die Milch
zur nEngelberger Klosterglocke), einem cremigen
Weichkäse, verarbeitet. Für die Klosterführungen
und die Besichtigung der Schaukäserei empfiehlt
es sich, einen separaten Tag zu reservieren, denn
die tagesfüllende Rundwanderung über die Fü-
renalp lässt wenig Spielraum für Varianten.

Die Qual der Routenwahl
nWanderland Schweiz - Willkommen in Engelbergr
heisst es beim Hauptwegweiser im Dorfzentrum
von Engelberg. Am Ausgangspunkt derWanderung
staunen selbst routinierte Wanderer. Gut und gerne
40 Wanderziele sind da angeschrieben: Wander-
wege, Bergwanderwege und Routen aus dem viel-
feiltigen Netz von SchweizMobil, erkennbar sind
sie an ihrer Routennummer auf grünem Quadrat.
Die ViaAlpina, die nationale Route Nummer 1,
führt von Altdorf über den Surenenpass nach
Engelberg und verläuft weiter zur Engstlenalp.
Diesen Wegverlauf hinüber ins Berner Oberland
hat sie mit der ViaSbrinz, Routennummer 40,
gemeinsam. Ein historischer Verkehrsweg der den
Spuren der Säumer folgt, die einst den Sbrinzkäse
nach Italien transportierten. Der Nidwaldner Hö-
henweg trägt die Routennummer 88. Er kommt
von Melchsee-Frutt nach Engelberg und führt
weiter nach Oberrickenbach und zum Brisenhaus.
Doch nicht nur die grossen Routen sind in En-
gelberg und Obwalden präsent. Der Benediktus-
weg (Nr. 569) schlägt den Bogen zur Klosterge-
schichte, beginnt er doch beim Kloster Engelberg
und endet beim Wallfahrtsort Niederrickenbach.
Der Walenpfad (Nr. 573) schlängelt sich aus-
sichtsreich zwischen der Brunnihütte und der
Bannalp entlang, während sich hinter dem Be-
griff Höwa (Nr. 572) die grenzüberschreitenden
Höhen- und Passwege zwischen den Kantonen
Obwalden, Nidwalden und Bern verbergen. Wan-
dernde sind beeindruckt und wissen spätestens
jetzt: Engelberg ist ein Wanderparadies, und in
Obwalden ist die Qual der Routenwahl ein Luxus.

Zufrieden sein
Der Weg zieht sich durch den Bergwald hinauf.
Dem angenehm flachen Beginn von Engelberg
bis nach Horbis folgt nun dieser steile und auch
etwas monotone 500-Meter-Aufstieg bis nach
Ober Zieblen. Wald und Wolken verhindern eine
Aussicht, was den Wanderer nicht weiter störr.
Erst bei der Alphütte von 0ber Zieblen ändert
sich die Szenerie. Das Gelände lehnt sich etwas
zurück, der Höhenweg verläuft nun dem Hah-
nenmassiv entlang hinüber zur Alp Dagenstal.

Zeit zum Durchschnaufen und Schauen. Es ist
ja auch ein gewaltiges Panorama, das sich da
gegenüber zeigt, mit dem Titlis als Blickfang.
Damit die Aussichten noch grandioser werden,
ist noch ein letzter 30O-Meter-Anstieg zu be-
wältigen. Wandernde queren den Bergbach,
steigen an weidenden Kühen vorbei und am
Gegenhang entlang aufwärts bis zur Fürenalp,
dem höchsten Punkt der Rundwanderung.
Nach den insgesamt 800 Metern Aufstieg ist nicht
nur die Aussicht, sondern auch eine Einkehr im
Bergrestaurant redlich verdient. Auf der Terrasse
lassen sich Schweizer Spezialitäten geniessen:
Vielleicht ein Käse von einer nahen Alp und dazu
ein kühles Bier? Man ist mit sich und der Welt
zufrieden, der Blick schweift in die Runde und
hinüber zum Titlis. <It's heavenr ist dort der We-
beslogan, und auch auf der Fürenalp fühlen Wan-
dernde sich wie im Himmel. Jedenfalls schweben
viele Gäste mit der Seilbahn herauf; das ist na-
türlich auch eine Variante, eine angenehme dazu.
Damit wird das zweite Teilstück dieser Rundwan-
derung zur absoluten Genusstour.

Von 0bwalden nach Uri und zurück
Von nun an gehts bergab, möchte man sagen.
Auf einem Teilstück des Grotzliweges führt der
Weg über Alpweiden in Richtung Usser Abnet
und Stäuber und überquert dabei auch die Kan-
tonsgrenze zwischen Obwalden und Uri. <Sen-
nerei Usser Abnetr steht am Wegesrand zu lesen.

Wunderbare Aussichten
vom Spiegel- oder
Panoramasee auf der
Fürenalp.

Gut 40 Routenwahl-
möglichkeiten haben
Wandernde in Engel-
berg.
Bild: Jochen lhle

Wanderreportagen



'4il!wlJaH Jep u! JlJox uaJDquueJlsnDJJLl
Jap ]nD qJts uaputlaq ueuoqDwJoJul arellah4

'qJ'6lJqla6ua-taJasJelneqJs.MMM,gg g0
gtg tü0'l{'6lJqlt6ul rJlsol) u/t tJrJselne{Jg o
'qr'6rrqlrbul-rrlsoll'MMM'6[ 

t9 6t9 lt0'l{
'r3]sol)-JJututpJuJg rxt uJ6untqnJJJlsol) .

'qJ'DJJq

-lebuJMMM 'LL 
lL 6tg lü0'l{,6raq1abu] 9599

't JsseJlslelsol) 'gv snusunol stllll-bjJqlJ6ul .
ul u otleu.jlolu I

'(6u n6r;lrmaqlrpuo5
lrul rJssne) U.lJdsJ6 Jr4lllJ1 urqrr;6tl ln; tssells

erp lst qJeue0 'uqeqd;euatng Jap uotletslel nz
srq qJne llqeJ leslp '6ttqlabu3 

JloC LUt Ur.,lJ)lJ^
snqJlunqS tlsoluJlsol u13 '(tpun15 Ju|] ttazlqeJ)
6r:q1e6u3 stq uqeqleiluez lJp ll.u ua6unpurqrql

r]Jlpunls ureznl qv'uJJznl stq ggs l3p ]!l l
rqal.teA ,aqJtllualJo

'teuuog pun u)luauuoqv tnJ staJd+
'l-89t 1N-llrlsrg

'FoqFrerer 
{l ur qJrlllgqia Jprag

.0t'81106'ZZ rJ '8002 6e1rq1-1y'neurd;y erlr
I pueg 'zllMqJS puepJpueM tJJt{nl JJllJrzt}Je o

--'8u09',221l 'suels 
19tz ilel€

'00009:t tbenntapuel,4 lJztamqJS.llp J]te) o
qJnqlapueM pun JUe)

'q 
z ltazJepueM .uqeqdleuJju uotl

-elslel inz stq tlsoluldlV sif,qn lJ]tJM pun qeutq

lpjpls slq uqeqlluqv lrp til.u uuep ,ultpueM

lJuqv stq oleutJnJ ltp uo^:iezlnl qJou lapo .t
'q g d;euung uorlelslel-tlsoruad ;y-r;a;e15-raq

-neg5-d;euunJ ltazJJpueM'uauur6aq Uop 6unltp
-ueM Jrp 'd;euetn3 Jtp Jne uqeqlt)sunl lJp ltl/\J .Z

'q 
ü ltazlJpueM .uotlelslel

rnz qeutq uqeqll:sunl rrp 1ru d;eualn1 ltp uo1
'dleuelnl lnz'uJqauqJseq aran ,6taq;:6ul uo .I

ualueglers6unz/nIqV

'sü q e '(ooor)
61aq1r6u3-(üB0t) uqeqdleuernJ uorlelslet-( 99tt)
rlnruuraH-(gSZ t) lsgrurdtV-(0Oe t) ;1a1p15-1gg9 r;

irqngls-(/89t) lauqy rrssn -(üt8t) d;eu]lnj

.-(zasr) 1e1sua6e6-([t9r) urtqarZ rrqO-(99ür)
J0ozurtqJZ-u4Jejd-(t0t t) srqroH-(t60t) s!qroH

np.ro1-(u 0ü0t) lqrlng-(nr OOOt) 6raq1a6u3

. . 'uq-e.J Sreqlo8uE uol urnrluJz sur srq rJp
'snqJltlnqs ursolurlso{ uap ün qolJ }rJzl3puefil
uepunls urqars ]sBJ pun urelJruuJqoH 0ogl
qJEu rurJfl arp puJs UoO .]qJrarrJ uqeqdleuarng
Jep uorlelslBJ Jrp qJrlssJrlqJs pJrM rlnluJJJJH

r)qr-r pun 'slrg,t.sne1e1 unu sJ lqa8 Fuellua qreq
-urIJIlS IuJp s{uII JJpo s}qJar Jsra/v\lr{BM .ua}
-]rJqJSJJqn uJplemqg rIJBU {JnJnz tzuetflsuo}
-ue) Jrp rJpJrrv\ suaFlrq4 prrrvr rlsorutdlv rulJg
Zuessolsue Funrapuel,4 uaBuel rrsJrp rpun sep
gne rlsoruadlv ]uernelsJg rur rapo IIilglS sneq
-]sEFFJJg rur rJqerf :Brrqn Eunprar.lJslull Jura
r{Jou Jnu }qlJlq uJueJns JJpIN uo^ uJpoqlel uII

'UqnJqEJJq sseduauern5 uo^ Jrp ,llqory
-zlJMqJS uo^ sJzlJuurlnou sJp I rJrurrrnN Jlnou
Jleuorleu orp 'eurdlyer^ Jrp Jne qrne Fa14 rep

{JIr} llegnsse1'4 rrrreg 'uJzrn}s 
{elJ JIp ur urp

-B{sE) ur sqJequJrJl}s sJp JJsseM Jrp ruap rJq
's11egraqne1g sap lardsneqJsrnleN sep qJrnpep
uaura lqaFlut sFurprallv .uJztnlnzqe Funr
-Jpue6 erp os pun ualralFnzqeurq rla;els qJBu
srq uqeqlrJs rrurJ lrru ,]rr{r{JIIFQW arp reF qrrs
1a1arq dlelauqv JJp rJq .urJ uJlqJeureqn tunz
pun uelrJj\^rJ^ runz ]Juqv uo^ rssErrJJepuBlJc
uoBruuos JJp Jne uapel llzreqdlv äuJpJrqJSJJA
'lJIqoH geqtslrratdly JJp rJq sJ ]ssraq ,ruafrag

uap ur uJqJzlBId saFlqnr urJ JrS uassJrua0)
'1ra>18111eqqrBN 

]sr Jne1rrl]{rrr (l
'UJIIIIJ nz uJllnpord UJIE{ol }rur {Jes{Jnu uJp
'ltaquafalag aurg 'rallnqdlv pun pnqBol ,ase1d
-lV rJuJrnS ruJrJpuB rJlun uaprJm ualoqaFuy

UTÜzlspuPuapue/{ 9 . . . . .

'uassaluaD 6raq;aEug
u! ulapuP,l ulaq

qrls uasspl uaDunul
-rullsFqraH augPs

I
I

u3lrazqJsjey\l pun elnou


